3. Entscheidungsorientierter Einsatz operativer Erfolgsrechnungen im Beschaffungs-, Produktions- und Absatzbereich

3. 1 Fallstudie zur Ermittlung des optimalen Produktions- und Absatzprogramms unter Anwendung der Deckungsbeitragsrechnung und des Adam-Theorems

Ein Produktionsunternehmen verfügt über 2 Produktarten P1 und P2. Weiterhin sind folgende Daten bekannt:

	Produktart
	P1
	P2

	Stückdeckungsbeitrag (Euro/ME) dn
	20 = d1
	25 = d2

	Rohstoffbedarf (kg/ME) bk
	10 = b1
	10 = b2

	Maschinenbeanspruchung (Std./ME) an
	2,5  = a1
	3 = a2

	Absatzhöchstmenge (ME) VRn
	100 = VR1
	90 = VR2


Die maximal zur Verfügung stehende Maschinenkapazität FR beträgt 430 Stunden. und es können höchstens BR = 1500 kg des Rohstoffs in einer Periode beschafft werden. An rein zeitlich bedingten (fixen) Abschreibungskosten fallen 1.720 Euro je Periode an.

Aufgabe 1: 

Stellen Sie das lineare Programm zur Maximierung des erweiterten Gesamtdeckungsbeitrags (EGDB) gemäß dem Adam-Theorem auf, indem Sie die fixen Abschreibungskosten gemäß dem Beanspruchungsprinzip auf die beiden Produktarten verrechnen und explizit die Leerkosten für die Maschinenkapazität einbeziehen. Stellen Sie hierfür das Standardmodell der erweiterten Deckungsbeitragsrechnung (für zwei Produktarten ) auf und ermitteln Sie anschließend die optimale Lösung:



EGDB = EGDB (xa1, xa2, z) = ???



u. d. N.: 
???
(Beschaffungsrestriktion)





???
(Maschinenrestriktion)





???
(Absatzrestriktion für xa1)





???
(Absatzrestriktion für xa2)





???
(Nichtnegativitätsbedingung)

mit c = fixer Abschreibungskostensatz und z = nicht in Anspruch genommene Maschinenkapazität

Aufgabe 2:

Ermitteln Sie für die optimale Lösung der Aufgabe 1 die Nutz- und Leerkosten. Wie würde der optimale Gesamtdeckungsbeitrag (GDB) ohne Erweiterung um die fixen Abschreibungskosten und Leerkosten lauten. Welche Folgerungen ergeben Sie aus der Anwendung des Adam-Theorems?

Lösungen zur Fallstudie 3.1 (Adam-Theorem):

Lösung Aufgabe 1:

"Neuartiger" Allgemeiner Aufbau:



EGDB = EGDB (xa1, xa2, z) = (d1- a1 * c) * xa1 + (d2 - a2 * c) * xa2 - c * z



u. d. N.: 
b1 * xa1 + b2 * xa2 (  BR
(Beschaffungshöchstmenge)





a1 * xa1 + a2 *  xa2 + z  = FR
(Maschinenkapazität)





xa1 ( VR1


(Absatzhöchstmenge für xa1)





xa2 ( VR2


(Absatzhöchstmenge für xa2)





xa1, xa2 ( 0


(Nichtnegativitätsbedingung)

mit c = fixer Abschreibungskostensatz und z = nicht in Anspruch genommene Maschinenkapazität

Aufbau der Lösung:


EGDB = EGDB (xa1, xa2, z) = (20- 2,5 * 4) * xa1 + (25 - 3 * 4) * xa2 - 4 * z



u. d. N.: 
10 * xa1 + 10 * xa2 (  1.500
(Beschaffungshöchstmenge)





2,5 * xa1 + 3 *  xa2  + z = 430(Maschinenkapazität)





xa1 ( 100


(Absatzhöchstmenge für xa1)





xa2 ( 90


(Absatzhöchstmenge für xa2)





xa1, xa2 ( 0


(Nichtnegativitätsbedingung)

mit c = 4 als und 4 * z als "Strafkosten" der ungenutzten Kapazitäten

Die Lösung des linearen Programms liefert folgendes Ergebnis: xa1 = 60, xa2 = 90 und z = 10. Der erweiterte Gesamtdeckungsbeitrag beträgt 1.730 Euro.

Lösung Aufgabe 2:

Nutzkosten = 2,5 * 4 * 60 + 3 * 4 * 90 = 600 + 1.080 = 1.680 Euro

Leerkosten = 4 * 10 = 40 Euro

GDB = 20 * 60 Euro + 25 * 90 Euro = 3.450 Euro

vgl. UI-Skript S. 123 f. sowie Kloock: Betriebliches Rechnungswesen S. 96 f.

